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Endlich ſei die Gelegenheit benutzt, auf jene „Studien zur Geſchichte
des Pfarrerſtandes“ von Prof Werdermann hinzuweiſen, die ihre Ge
ſtalten der wie der Dichtung er Jahrhunderte entnehmen
und wenigſtens In en Pfarrhä ereſ finden
werden 0 ern regſtes Int

Rothert.
Benkert, Prof Dir 0 Das ogeri zum Sandwelle Verlag

Winter, Burgſteinfurt 1929
Die weſtfäliſche hnaſten hatten gegenüber ihren geiſtlichen Nach

barn keinen leichten an Die weltlichen Gebiete agen mit den geiſt⸗
en un buntem Gemenge Da gab 68 erne ülle von gegenſeitigen Herr⸗
ſchaftsanſprüchen, bere  igten und unberechtigten, von gefälſchten Ur
kuénden, Erdichtungen und Beſchuldigungen. Der Kaiſer aber War eit
und das Reichskammergericht zUum erzweifeln angſam Das die
Zeiten, aus (nen ſelbſt die Tecklenburger Grafen ar geſchädigt her
vorgingen, un enen aber die Burgſteinfurter Grafen ( bis auf ihre
Reſidenzburg verloren War die Erwerbung der Landeshoheit
lich die der Gogerichte geknüpft, ſo andelte C8 ſich Im Kampfe der
Münſterſchen Biſchöfe die Burgſteinfurter das bedeutende Go
gericht guUm Sand Und dieſen amp ſchilder Unſer Büchlein
Er zie ſich durch viele Jahrhunderte; Er ird auch mit charfen Waffen
geführt, bis der Channte Biſchof ernhar von alen durch einen Ge
waltſtreich ih ein Ende macht

Der Verfaſſer aber beherrſcht das ein  ägige QAteria In ſeltener
eiſe Der eſer ſich immer icherer Hand und erhält elnen Ein
blich in jene alten Zeiten, auch in ihre Gerichtsverfaſſung, für den EL
nicht ankbar ſein kann Rothert.
Richter, Dir H Die evangeliſche Gemeinde Gütersloh In Vergangen⸗

heit und Gegenwart. Mit 29 Bildern 240 W.
Schon Im re 1904 rſchien eine ehr gute „Geſchi der Gemeinde

Gütersloh“ von Geheimrat Dir Eickhoff, die längſt vergriffen iſt,
der wir aber hier nicht, ohne ſie 3u nennen, vorübergehen können.

Die etzt erſchienene Schrift Richters aber hat ihren beſonderen Zwech
ſie iſt Feſtſchrift zur Vierhundertjahrfeier der Einführung der Or⸗
mation in Gütersloh, und ſie iſt eine „Feſtſchrift, wie ſich eren wohl
nur wenige Gemeinden unſeres Landes rühmen können Sie iſt orbild
lich vor CEm arin, daß ſie auf genauer Durchforſchun des archivaliſchen
Materials beruht und darum In jeder Angabe den Eindruch vo  er Zu
verläſſigkeit macht Das aber dürfte das er  e Erfordernis geſchichtlicher
Darſtellung ſein Sie umfaßt zwei elle Der er  e bringt die Entwick
lung des Bekenntnisſtandes, den amp den Glauben, und der War
bei der Lage der inge In Gütersloh ern äußerſt eftiger und verwickelter,
zuma In der Zeit der Gegenreformation, aber bis das Ende des
18 Jahrhunderts hin Überall ſich der eſer der icheren Hand
des Verf Der zweite eil hat die er  ri e  en und Schaffen In



der Gemeinde“ und bringt die reiche Entfaltung chriſtlicher Liebestätig⸗
keit zur Darſtellung. Sein Verfaſſer iſt Rektor Goldſtein In Gütersloh.
Hier man einer chriſtlichen Gemeinde In das Herz, die die Aufgabe
ennt, wozu ſie berufen iſt Auch dieſer Teil iſt auf der Höhe

Iſt nun Gütersloh, wie man zugeſtehen muß, eine Gemeinde auf dem
erge, mit reicher geſchichtlicher ergangenheit, aber auch mit elner
Gegenwart voll chriſtlichen Qaubens und Liebeslebens, dann darf man

ihr zu Feſtſchrift lück wünſchen, die beiden gerecht ird
Was das er der Gütersloher Ir etri ſo deutet ſchon das

Patrocinium des St Panhratius auf hohes CL Von großem Intereſſe
MDar mir der ageplan des en Friedhofs 64), der die alte Be
eutung der Friedhöfe bezeugt Über den „Nachtgeſang“ ogl meine
inden⸗

Ravensb Kirchengeſch 7 Des Gymnaſiums ird nicht
eingehender gedacht (ogl 17¹), wohl eil die öpfung weiterer
Kreiſe iſt; immerhin iſt bezeichnend, daß CS gerade In Gütersloh ründet
und lu Und nun gehe man etroſt mit Erwartungen das

Rothert.Buch heran, man ird ſich nicht getãu finden.
Rumbke, W., der Ein Heimatbuch.

Druch und Auslieferung Vornbäumen, un 1928 118
Das Buch oll eln „Heimatbu  E ſein und iſt auch ndem

Aaus den nfängen der Erdzeitalter bis In die heutige Zeit führt, ſchil
dert die Ereigniſſe, die ſich auf jenem Gebiete abgeſpielt aben, zeig
ſeine atu und ſeine Kultur und macht ES dem Leſer, zuma dem
Heimatfreunde, vertrau Die ältere Zeit tritt naturgemäß zurü vor dem
modernen Aufſchwunge der Wir hätten gern noch mehr etwa von
der Reformatio oder auch von Paſtor Ra gehört Vielleicht
verſagen da die Quellen Jür die Armenverſorgung Anfang des
19 Jahrhunderts möchten wir auf die wohl bald er  einende inden
Ravensberg. Kirchengeſchichte Teil III verweiſen. Erſchöpfend aber dürfte
ſein, 105 das Buch über die induſtrielle Entwichlung der Sta die ſo
3¹ Gliederung, Vereinsleben, Schulen uſw ſagt Ein Druckfehler ird
ſein, waS über das Verhältnis Kaiſer Ludwigs des Frommen 3u ſeinem
0  ne (S 17) geſagt ird Der Wert des ird durch gute Ab
bildungen erhöht Auch eine arte der Gegend iſt beigegeben. Kurz, das
Buch iſt 3u empfehlen. Rothert.
Die evangeliſche Gemeinde Schalke. Feſtſchrift zur 50 jährigen

Jubelfeier 79—19 von Hermann Franken Sen., Kirchenmeiſter
124
Niemand, der das Büchlein le kann ſich dem erhebenden Eindruch

entziehen, daß Er ES hier mit einer wirklichen Feſtſchrift 3u tun hat,
die von der erſten bis letzten Clte auf den Ton danhbarer Freude ge
ſtimmt iſt Die emeinde iſt keine der 0  en, die ſich bis In das ittel
er zurückführen aſſen Sie War ehedem ern ru  ei Gelſenkirchens:
aus jener Zeit äßt ſich mithin nicht viel über ſie agen Ihre Zeit be


